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Bildunterschrift: Blick vom Stanley Park auf die Skyline von Downtown

sonders Milchprodukte sind bis zu drei Mal so teuer wie in 
Deutschland. Hinzu kommen Kosten für Lehrbücher, (Kran-
ken-)Versicherung und hohe Studiengebühren für Inter-
nationale Studierende. Trotz allem lassen sich diese durch  
Unterstützung des Auslands-BAföGs gut stemmen.

BESONDERHEITEN DER STADT UND DES LANDES 
Vancouver ist eine Metropole ohnegleichen. Mit großen 
internationalen Bevölkerungsgruppen und Communities 
aus aller Welt findet man Restaurants und Kulturveranstal-
tungen für jeden Geschmack.

Doch neben dem Großstadtleben bietet die Provinz British 
Columbia wohl eine der schönsten Naturlandschaften 
Nordamerikas. Es bedarf nur einen 30-minütigen Bus-Trip, 
bevor man sich in Naturschutzgebieten wie dem “Capilano 
River Regional Park” oder dem “Lynn Canyon Park” wieder-
findet. Die Parks strotzen vor wilder Natur, Mammutbäu-
men und den für die Region bekannten Flora und Fauna 
des “Nordpazifischen Regenwalds”.

Und für wen die aufwendig erhaltenen Wanderpfade nichts 
sind, für den gibt es die Skigebiete des Grouse Mountain 
und die Heißen Quellen in Whistler, ebenfalls nur einen 
weiteren Bus Trip entfernt. 

KULTUR & TRADITION 
Wie bereits erwähnt, ist Vancouver ein Potpourri der Kultu-
ren und Nationalitäten. Doch gerade die koloniale Vergan-
genheit bleibt trotz allem nicht vergessen.

“We acknowledge that we are on the traditional, unceded 
territory of the Musqueam, Squamish, and Tseil-Waututh 
people.”, ein Satz, den ihr hier häufig sehen und hören 
werdet. Viele Organisationen, Geschäfte und Schulen 
erkennen somit aktiv an, dass sie sich auf Territorien der 

Kommen und Gehen 

ANREISE 
Gegeben der verschiedenen Durchreise- und Transit-
visa empfiehlt es sich, am besten, einen Direktflug von 
den Flughäfen München oder Frankfurt zum Vancouver 
International Airport zu nehmen, um etwaige Sicherheits-
kontrollen oder Visaprobleme in US Flughäfen  zu vermei-
den. Die budgetfreundlichere Alternative sind Flüge mit 
Zwischenstopp in Toronto oder Montreal. Hier sollte aber 
unbedingt darauf geachtet werden, dass man bereits am 
Transitflughafen die “Immigrations” passieren muss. 
Plant also dafür auf jeden Fall genug Zeit ein. Besonders zu 
Semesterbeginn sind die Warteschlangen gefüllt mit aus-
ländischen Studierenden.

Doch egal für welche Variante ihr euch entscheidet, für 
die Tickets solltet ihr mindestens 800€ einplanen. Für eine 
Direktverbindung ggf. sogar bis zu 1200€, wenn man nicht 
rechtzeitig bucht.  

VERKEHRSANBINDUNG 
Vancouver hat ein ausgezeichnetes Public Transport Sys-
tem. “TransLink” - die Verkehrsgesellschaft der Stadt - hat 
ein übergreifendes System zwischen Bussen, der Expo-
line (eine Art S-Bahn System) und dem Skytrain und den 
SeaBus (den Fähren, die Downtown und North Vancover 
verbinden).

Alle vier Transportmittel sind miteinander verknüpft. 
Sodass der Umstieg meist nur wenige Minuten dauert. 
Bezahlt werden kann via Kredit Karte oder Compass Card. 
Die Compass Card funktioniert nach dem PrePaid Prinzip 
und bietet günstigere Fahrtpreise.

Als Student einer örtlichen Universität solltet ihr euch zu 
Semesterbeginn euren StudentPass auf die Compass Card 
laden.  

Stadt und Land 
LEBENSHALTUNGSKOSTEN 
Von den stetig steigenden Mietpreisen bis hin zu den Le-
bensmittelkosten... Vancouver ist mit Abstand die teuerste 
Stadt Kanadas. Da gibt es nichts zu beschönigen. Be-
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Bildunterschrift: Boote im False Creek

Unterkunft zu finden. Aber speziell auf Studenten ausge-
richtete Seiten wie Homestay Bay Vancouver erleichtern 
die Suche. Hier hat man eine größere Auswahl an Räumen 
(mit und ohne Mahlzeiten) für ähnliche oder geringere 
monatliche Kosten und kann zugleich direkt in die volle kul-
turelle Erfahrung eintauchen. Über diesen Wege habe auch 
ich ein großzügiges Einzelzimmer für $900 pro Monat ge-
funden, das zu meiner großen Freude auch noch auf einem 
Squamish Nation Reservat lag. So konnte ich die Indigenen 
Traditionen der First Nations aus erster Hand erleben.

INTERNATIONAL STUDENTS 
Den internationalen (Austausch-) Studierenden werden so-
genannte “CapU Mentoren” zur Verfügung gestellt. Jeder 
Mentor hat ca. 5 bis 10 Mentees. Die Mentoren dienen als 
direkte Ansprechpartner für Fragen und Probleme. Zusätz-
lich organisieren sie aber auch mit ihrer kleinen Gruppe 
Veranstaltungen und Ausflüge, um sich sowohl untereinan-
der als auch die Gegend besser kennenzulernen.

First Nations (den Aboriginals Nord Amerikas) befinden. 

Ähnlich oft werdet ihr auch auf Kunstinstallationen von 
First Nation Künstlern, alte Totempoles an heiligen Stätten 
wie dem Stanley Park treffen.

Studieren 
STUDIENANGEBOTE (DEPARTMENTS) 
Die Capilano University bietet eine breite Auswahl an Kur-
sen, Programmen und Abschlüssen. Neben dem bekannten 
Filmprogramm erfreut sich besonders das BC Tourism 
Programm großer Beliebtheit in der Gegend.

STÄRKEN DER HOCHSCHULE 
Die (Diploma) Programme der Capilano University sind in 
der Regel so ausgelegt, dass die Studierenden neben den 
essenziellen Fähigkeiten für einen erfolgreichen Einstieg 
ins Berufsleben auch exzellente Kontakte in die jeweiligen 
Branchen und Industrien assoziiert mit den Programmen 
erhalten. So durfte ich selbst beispielsweise Recruiter und 
Animatoren von Pixar persönlich kennenlernen. 

SEMESTERDAUER 
In Kanada sind die akademischen Jahre an der überwie-
genden Mehrheit der Universitäten in Trimester eingeteilt: 
Fall Term, Spring Term und Summer Term. Ein Trimester 
geht dabei meist drei bis dreieinhalb Monate.  
Die Meisten Kurse und Programme werden jedoch im Fall 
und Spring Term angeboten. Der Summer Term wird von 
Studenten gern genutzt, um verpflichtende Englisch Kurse 
zu belegen und/oder Kurse nachzuholen. 

EINSCHREIBEN 
Anders als bei unseren Vorlesungen in Augsburg sind 
Plätze in verpflichtenden Kursen nicht garantiert. Vor 
Semesterbeginn ist es an den Studenten, ihre Kurse und 
Stundenpläne zu planen, sicherzustellen, dass es zu keinen 
Überschneidungen kommt und sich anschließend in die 
gewählten Kurse einzuschreiben. 

Hier sollte man sich beeilen, da mit dem Start der “Enroll-
ment-Period” der andrang sehr groß und mancher Kurs 
schnell ausgebucht sein kann. 

Leben & Feiern 
WOHNEN 
Die CapU bietet allen internationalen Studenten die Mög-
lichkeit sich priorisiert auf einen Raum zu bewerben. Dies 
geschieht über die online Plattform von “CapU Residence” 
und sollte so schnell wie möglich nach der Zulassung an 
der Universität getan werden. Die Bewerbung für ein Zim-
mer kommt mit einer $50 Application Fee. Nach Ende der 
Bewerbungsphase erhält man im Idealfall ein Angebot für 
die Dorms. Für ein mit einem anderen Studenten geteiltes, 
vollmöbliertes Zimmer zahlt man in der Regel $1,190 pro 
Monat. Dies beinhaltet drei Mahlzeiten pro Tag in der Din-
ning Hall. Nimmt man das Angebot nicht bis zur Deadline 
an, verfällt das Angebot und ein Student auf der Warteliste 
kann nachrücken.

Wem die CapU Residence zu teuer oder zu beengt ist, 
kann man jedoch auch versuchen, selbstständig eine 
Unterkunft zu finden. Auf CraigsList und Facebook 
Marketplace ist es als Internationaler Student eher 
schwierig, eine 

Capilano University
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TIPPS 
Nutzt die Einrichtungen der Universität in vollen Zügen. 
Studenten können so zum Beispiel die Räume der CapU 
eigenen “Athletics Teams” kostenlos nutzen. Hierzu gehört 
ein direkt neben dem Birch Building gelegenes Gym/Fit-
nessstudio.

Auch andere Ausrüstung und Technik sind nicht zu ver-
schmähen. Alle Studierenden im BOSA Center (Film, 3D & 
Animation) haben so zum Beispiel einen eigenen Arbeits-
platz mit neusten Wacom Cintiq Graphic Tablets und PC.

Und ganz wichtig: habt die “Reading Break” im Auge. Diese 
gibt es einmal pro Trimester und ist eigentlich dazu ge-
dacht, Inhalte aufzuarbeiten und an Abgaben beziehungs-
weise Projekten zu arbeiten. Doch diese Woche eignet 
sich auch hervorragend für kleine Tagesausflüge oder gar 
größere Trips durch British Columbia.

PARTY 
Die CapU Students Union und andere Organisationen der 
Universität veranstalten regelmäßig Parties, BBQs, Lun-
ches und Get-Togethers -- Die perfekte Gelegenheit neue 
Kontakte zu knüpfen und das Studentenleben kennenzu-
lernen. Aber nicht vergessen, das Legal Drinking Age in 
British Columbia liegt bei 19! ;)

Aber was wäre ein Aufenthalt in Vancouver, wenn man 
nicht auch die Vielfalt der Stadt auslebt? 
Die Granville Street und ihre Lokale sind ein beliebtes 
Ziel, um mit Freunden feiern zu gehen oder einfach nur 
die Schönheit der Stadt bei Nacht zu genießen. Allgemein 
lohnt es sich jedoch immer wieder einen Blick auf die aktu-
ellen Veranstaltungen und Events in der Stadt zu werfen. 
Man findet täglich neue Aufführungen, Konzerte und vieles 
mehr für jedes Budget, sodass auch für die Spontansten 
unter euch immer etwas zu finden ist. 

Sehr beliebt sind zudem auch Frühjahrs-, Sommer- und 
Foodfestivals, die über die ganze Stadt verteilt stattfinden. 
Die ist meist besonders für den kleinen Geldbeutel etwas 
Schönes zu finden. 
Und wenn ihr schon einmal Abends in Downtown oder Ya-

More Information
Capilano University 
Faculty of Fine & Applied 
Arts 
2055 Purcell Way
North Vancouver, BC

isabel.schmutzler@
HS-Augsburg.de

Bildunterschrift: Lunar New Year Parade in Chinatown

Capilano University
letown unterwegs seit, macht einen kleinen Abstecher zum 
Pier direkt neben dem Science World Center. Im Sommer 
findet man dort immer wieder talentierte Indie Musiker, die 
im Licht des BC Place Spontankonzerte geben. 
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Bildunterschrift: “Here & Now” Campus Mural

Bildunterschrift: Center for Childhoos Studies (©Capilano University, Taehoon Kim)

Campus der Capilano University

Bildunterschrift: Campus und Bibliothek
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Weitere Impressionen

Bildunterschrift: Sonnenuntergang am English Bay Beach

Bildunterschrift: Sports Bar am False Creek Bildunterschrift: Reflexionen im Glas eines Skyscrapers
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